
Workshop 6:  

 

Erfolgsfaktor Zufriedenheit – Eigene Mitarbeitende als Multiplikatoren für Bewerberinnen und 
Bewerber 

Moderation: Olaf Bursian (Quadratwissen – Experten für Trainingserfolge) 
        Judith Rösmann (Bischöfliches Generalvikariat – Fachberatung Kindertageseinrichtungen) 

 

Anknüpfend an den Vortrag von Olaf Bursian war Ziel des Workshops, mit den Teilnehmenden die 
Potentiale in den eigenen Systemen, Strukturen und Einrichtungen zu identifizieren, die 
Mitarbeitende zu Multiplikatoren werden lassen, um neue Mitarbeitende zu „werben“. Auch der 
Aspekt der Mitarbeiterbindung ist dabei ein wesentlicher Faktor. 

Für die Identifikation vorhandener, ausbaufähiger und zu entwickelnder Potentiale arbeiteten die 
Teilnehmer mit der SWAT-Methode (Chancen und Stärken / Schwächen und Risken). Wichtig war 
dabei vor allem, sich auf die lokalen Einheiten und damit beeinflussbaren Aspekte zu konzentrieren. 

 

1. Stärken/Chancen:  

Welche Potentiale/Angebote/Inhalte sind in unseren Einrichtungen bereits vorhanden, um durch die 
daraus resultierende Zufriedenheit eine Strahlkraft für andere potentielle Bewerber zu entwickeln? 

Warum möchte ich genau in dieser Kindertageseinrichtung (weiterhin) arbeiten? 

Was macht unsere Mitarbeitenden bereits zufrieden? 

 

 



2. Schwächen/Risiken 

An welchen Stellen identifizieren wir in unseren eigenen Systemen/Einrichtungen noch Schwächen 
und Risiken, die Zufriedenheit von Mitarbeitenden beeinflussen könnten? 

 

 

 

Fachlicher Impuls von Olaf Bursian: Golden Circle (Denkmodell von Simon Sinek) 

Das Denkmodell „Golden Circle“ nach Simon Sinek stellt (vereinfacht zusammengefasst) dar, dass der 
Erfolg vieler großer Unternehmen/Institutionen/Persönlichkeiten an deren Kommunikation und 
Darstellung des „WHY/Warum“ liegt. Also der Auseinandersetzung und Darstellung der inneren 
Werte, Ideologien und den Gründen für ihr Tun. 
 
Oftmals beschäftigen sich Unternehmen/Institution jedoch mehr mit dem „WHAT/Was“ oder 
„HOW/Wie“; also dem „was tun wir“ oder „wie tun wir“ es. Weniger oder nachrangig jedoch mit dem 
„warum tun wir es“.  

Auch vor dem Hintergrund der Bindung und Gewinnung von Mitarbeitenden kann dieses Modell 
verdeutlichen, dass z.B. eine besonders gute pädagogische Qualität  in den Kindertageseinrichtungen 
(als Ergebnis des WHY) eine hohe Zufriedenheit bei Mitarbeitenden hervorrufen kann und auch neue 
Mitarbeitende anziehen kann.  

Diese Aspekte sollten im Bereich der Personalführung und -entwicklung angemessene 
Berücksichtigung finden.  



  

Bildquelle: Der goldene Kreis: Sagen Sie WARUM! (karrierebibel.de) (09.09.2022) 

 

 

3. Maßnahmen 

Im dritten und letzten Schritt, wurden die Teilnehmenden gebeten, ihre persönlichen 
nächsten/ersten Schritte aus den zuvor Dargestellten Stärken/Schwächen sowie Chancen/Risiken 
abzuleiten und vorzustellen. Eine verallgemeinerte Zusammenfassung dieser Maßnahmen wurde auf 
dem Flip-Chart zusammengetragen: 

https://karrierebibel.de/der-goldene-kreis/


 

 

Die zusammenfassende Darstellung des Workshopinhaltes für das Gesamtplenum ist auf der 
folgenden Flip-Chart dargestellt 



 


